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AUS DEM INHALT

Ein Beispiel der Kinder- und Jugendbeteiligung  
in Luckenwalde

Wichtige Rufnummern bezüglich Corona-Virus
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst und Impftermine: 116 117

Bürgertelefon des Landkreises: 03371 608-6666 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr)

Bei Infektionsverdacht: telefonisch den Hausarzt kontaktieren!

 Weitere 
Informationen 
auf Seite 3
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Informationen  
über das Corona-Virus
Das Gesundheitsamt des 
Landkreises Teltow-Fläming 
informiert über das Coro-
na-Virus auf der Internet-
seite des Landkreises 
www.teltow-flaeming.de. 
Fragen können am Bürger-
telefon unter Tel. 03371 
608-6666 (montags bis frei-
tags von 8 bis 16 Uhr; sams-
tags von 10 bis 15 Uhr) ge-
stellt werden oder per 

E-Mail an bt@teltow-flae-
ming.de.
Unter der Nummer 03371 
608 6100 kann man sich 
beim Gesundheitsamt mel-
den, wenn man positiv ge-
testet wurde oder Kontakt-
person eines Infizierten ist.
Informationen zu einer 
Impfung gegen das Coro-
na-Virus unter: www.bran-
denburg-impft.de.

Corona-Teststellen  
in Luckenwalde
Kostenloser Corona-Schnell-
test für Menschen ohne 
Symptome in Luckenwalde:

Spitzweg-Apotheke, Fonta-
nestraße 16 b, montags bis 
freitags 10 – 16 Uhr

Burgwall-Apotheke, Am 
Burgwall 41, montags bis 
freitags 9 – 13 Uhr und  
14 – 18 Uhr

DRK Haus des Ehrenamtes, 
Neue Parkstraße 18, diens-
tags 10 – 19 Uhr und don-
nerstags 10 – 15 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Bitte bringen 
Sie Ihren Personalausweis 
mit und tragen Sie eine me-
dizinische Maske. Ein Test- 
ergebnis liegt nach rund 15 

bis 20 Minuten vor. Bei ei-
nem negativen Ergebnis 
wird eine entsprechende 
Bescheinigung ausgehän-
digt. Bei einem positiven Co-
rona-Testergebnis wird das 
Gesundheitsamt benach-
richtigt und der/die Betrof-
fene muss sich unverzüglich 
an eine niedergelassene 
Arztpraxis wenden, um eine 
PCR-Testung durchzuführen.

Einen Überblick über alle 
Corona-Teststellen im Land-
kreis finden Sie auf der In-
ternetseite des Landkreises 
Teltow-Fläming.

Wenn Sie Symptome haben, 
die auf eine Corona-Infek- 
tion hinweisen, wenden Sie 
sich bitte telefonisch direkt 
an Ihren Hausarzt.

Samstagssprechzeit  
beim Einwohnermeldewesen
Die nächste Samstags-
sprechzeit findet nicht wie 
gewöhnlich am ersten 
Sonnabend im Monat, son-
dern außerplanmäßig am 
8.  Mai von 9 bis 11 Uhr in 
der Abteilung Einwohner-
meldewesen/Wohnen/Sozi-
ales statt 
(neuer Sitz: Markt 12a). 

Die Sprechzeiten sind vor-
wiegend für die Bürger ein-
gerichtet, die Probleme 
 haben, die anderen Sprech-
zeiten wahrzunehmen. 

Bitte vereinbaren Sie vorab 
unter www.luckenwalde.de 
oder Tel. 672-300 oder 672-
329 einen Termin.
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Sprechzeiten  
Luckenwalder Schiedsstellen
Am 4. und 18. Mai jeweils von 17 
Uhr bis 18 Uhr im Gebäude 
Markt 11 – rückwärtiger Ein-
gang. Telefonische Erreichbar-
keit während der Sprechzeiten 
unter 672294. Postanschrift: 
Markt 10, 14943 Luckenwalde.

Schiedsstelle I 
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich zwischen Bahndamm und 

Bergsiedlung) und Ortsteil Fran-
kenfelde
Schiedsperson: 
Barbara Brzonkalik

Schiedsstelle II 
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich vor der Bahn) und Ortsteil 
Kolzenburg
Schiedsperson: 
Björn-O. Müller

Stundung von Gewerbe- und  
Grundsteuer erneut möglich
Zur Abmilderung der wirtschaft-
lichen Folgen aus der Corona- 
Krise werden Steuerpflichtigen 
auf Antrag, die bereits fälligen 
oder im Jahr 2021 fällig werden-
den Gewerbesteuern (ein-
schließlich der Zinsen) und 
Grundsteuern (einschließlich 
der Straßenreinigungsgebüh-
ren) bis zum 31. Dezember zins-
los gestundet. Das hat die Stadt-
verordnetenversammlung am 
13. April einstimmig beschlos-
sen.
Die Verwaltung schlug vor, wie 
auch im ersten Jahr der Pande-
mie den unmittelbar und nicht 
unerheblich negativ wirtschaft-
lich betroffenen Steuerpflichti-
gen eine zinslose Stundung bis 
31. Dezember auf Antrag zu ge-
währen. Des Weiteren wurde 
vorgeschlagen, Steuerpflichti-
gen, welche keinen Antrag auf 
Stundung gestellt haben und 
deshalb Vollstreckungsmaßnah-
men einzuleiten sind, einen Voll-
streckungsaufschub zu gewäh-
ren, wenn eine Vereinbarung 
über eine angemessene Raten-
zahlung abgeschlossen und ein-
gehalten wird. In diesem Fall 

können auch die entstandenen 
Säumniszuschläge erlassen wer-
den. 
Im Haushaltsjahr 2020 haben 
zwölf Steuerpflichtige einen An-
trag auf zinslose Stundung von 
Gewerbesteuern bis zum 
31.12.2020 wegen Corona ge-
stellt. Insgesamt wurden 
49.343,49 € gestundet. Alle zwölf 
Anträge wurden genehmigt, da-
von haben elf Steuerpflichtige 
auch per 31.12.2020 ihre offenen 
Forderungen beglichen. 
Fünf Steuerpflichtige haben im 
vergangenen Jahr einen Antrag 
auf zinslose Stundung der 
Grundsteuer, wegen der Auswir-
kungen der coronabedingten 
Maßnahmen gestellt. Alle fünf 
Anträge wurden genehmigt und 
umfassen einen Stundungsbe-
trag in Höhe von 5.765,47 €. Da-
von sind bisher rund 90 % begli-
chen. 
Zur Beantragung einer Stun-
dung oder bei Fragen wenden 
Sie sich an Astrid Bergmann, Lei-
terin Abteilung Steuern, Postan-
schrift Markt 10, Luckenwalde, 
Tel. 03371 672–321, E-Mail: 
 steuern@luckenwalde.de.

Ein Beispiel der Kinder- und  
Jugendbeteiligung in Luckenwalde:
Welche Wasserspielgeräte sollen es denn sein?

Im Freibad Elsthal wird gerade 
die Saisoneröffnung vorbereitet, 
auch wenn noch unklar ist, ob 
das Traditionsbad überhaupt 
seine Türen öffnen darf. Repara-
turen werden durchgeführt, ka-
putte Fliesen ausgetauscht, das 
Volleyballfeld ausgebessert und 
die Grünflächen hübsch ge-
macht. In diesem Jahr wird au-
ßerdem ein neues Kassensys-
tem angeschafft.

Einer der Gewinner des 4. Bür-
gerhaushalts war der Vorschlag, 
Wasserspielgeräte für das Frei-
bad Elsthal anzuschaffen. Mit 
231 Stimmen schaffte es dieser 
mehrfach genannte Wunsch auf 
Platz 10. Das traditionsreiche 
Freibad solle attraktiver werden, 
mehr Abwechslung und Spaß 
für Kinder und Jugendliche bie-
ten. Jetzt wollen wir es genau 
wissen: Welches Wasserspielge-
rät soll es werden?
Mit einer Online-Umfrage fin-
den wir heraus, welches aufblas-
bare Wasserspielgerät der vom 
Betreiber getroffenen Voraus-
wahl am meisten Spaß ver-
spricht. Mit nur ein paar Klicks 
kann sich jeder beteiligen, egal 
ob er/sie am Bürgerhaushalt 
teilgenommen hat. Im Rahmen 
der Kinder- und Jugendbeteili-
gung interessiert uns besonders 
die Meinung der jüngeren Bade-
gäste. Es gibt aber keine Al-
tersbegrenzung. 

Fotos und kurze Texte erklären, 
was sich mit den unterschiedli-
chen Spielgeräten im Wasser 
anfangen lässt. Vorher auspro-
bieren ist leider nicht möglich.
„Balance Beam“, „Target“ oder 
„HighRoller“ – worauf sehen 
sich die Luckenwalder den Som-
mer verbringen? Anklicken, was 
gefällt und fest auf einen hei-
ßen Sommer im geöffneten 
Freibad hoffen.
Die Befragung ist anonym. Eine 
Teilnahme ist bis zum 31. Mai 
möglich. Zum Teilnehmen ein-
fach den QR-Code auf der Titel-
seite scannen oder auf www.
soscisurvey.de/Wasserspielge-
raet/gehen.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Fortschritte am Schulzentrum  
in der Ludwig-Jahn-Straße

Der Hortneubau in der Lud-
wig-Jahn-Straße kommt gut vo-
ran. Inzwischen sind fast alle 
der zum Teil riesigen Fenster 
eingebaut. Im Inneren werden 
die Elektrik verlegt und Vorbe-
reitungen für den Estricheinbau 
getroffen, bevor es dann mit der 
Fußbodenheizung und den Sa-
nitäranlagen losgehen kann. 
Von unten unbemerkt machen 
auch die Dachdecker große Fort-
schritte.
In den Schulgebäuden nebenan 
wird nach und nach die Digitali-
sierung vorangetrieben. Im Rah-
men des Digitalpakt Schule 
konnte der erste Bauabschnitt 
des Datennetzes verlegt werden. 

Für solche Arbeiten werden 
stets Ferienzeiten genutzt, um 
den Unterricht nicht zu stören, 
so er denn in Präsenz stattfin-
den kann. In den Sommerferien 
wird ein zweiter Serverraum 
mit Kühlung entstehen und in 
den Fluren und Treppenhäusern 
müssen wegen der verlegten 
Kabel Trockenbauarbeiten 
durchgeführt werden. Für die 
kleinen und großen Nutzer des 
Schulgebäudes sichtbarer sind 
die Endgeräte, deren Anschaf-
fung der Digitalpakt möglich 
macht.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Wieder Wasserversorgung  
auf dem Friedhof in Kolzenburg
Die Wasserversorgung auf dem 
Friedhof im Ortsteil Kolzenburg 
ist wiederhergestellt. Kurze Zeit 
musste sie abgestellt werden, da 
der Brunnen versandet war. Nun 
wurde für 5.000 Euro ein neuer 
gebohrt, der das Wasser aus et-
wa 20 Meter Tiefe an die Ober-

fläche holt. Das Wasser sprudelt 
nun wieder aus den Wasserhäh-
nen und die Friedhofsbesucher 
können ihre Pflanzen mit Gieß-
wasser versorgen.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Förderung kleiner  
und mittlerer Unternehmen
Die Stadt Luckenwalde fördert 
seit Jahren kleine und mittlere 
Unternehmen vor Ort, um Inves-
titionen und Ansiedlungen zu 
unterstützen. Dazu muss ein An-
trag gestellt werden, der dann 
von einem Förderbeirat beraten 
wird. Schlussendlich entscheidet 
der Hauptausschuss über die 
Förderzusagen. Ziele sind Ar-
beitsplätze zu schaffen bzw. zu 
erhalten, Innovationen und Exis-
tenzgründungen zu stärken und 
gleichzeitig das städtebauliche 
Erscheinungsbild Luckenwaldes 
zu verbessern.
Aktuelles Beispiel ist eine Arzt-
praxis in der Poststraße. Zahn-
arzt Dr. Felix Schulze hat die ehe-
malige Praxis von Herrn 
Kagelmacher übernommen und 
komplett modernisiert. Die Pra-
xisräume sind nun modern und 

funktional, die Technik wurde 
überholt. Die Fördermittel sind 
in die neue Betriebsausstattung 
geflossen, mit der die Praxis den 
Mundraum von Patienten drei-
dimensional abbilden und di-
rekt vor Ort Zahnersatz herstel-
len kann.
Der Förderbeirat machte sich ein 
Bild von der modernen Ausstat-
tung und Dr. Felix Schulze be-
richtete, dass er künftig auch 
ausbilden möchte. Für Lucken-
walde hat der gebürtige Berliner 
sich entschieden, weil er hier die 
Möglichkeiten fand, sich zu ver-
wirklichen.
Informationen zu Fördermög-
lichkeiten finden Sie unter 
www.luckenwalde.de.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Endspurt beim Anbau  
der Kita Sunshine

Im neuen Anbau der Kita Sunshi-
ne werden letzte Restarbeiten 
durchgeführt und Einbaumöbel 
installiert. Sobald die restlichen 
Möbel eintreffen, schließt sich 
das Betriebserlaubnisverfahren 
an. Auf das „Spatzenhotel“ ge-
nannte Modul vor der Kita soll 
dann verzichtet werden. Es war 
als Übergangslösung geplant, die 
zeitlich begrenzt die Kapazitäten 
der Einrichtung erweiterte. 
Um den Anbau herum werden 
die Außenanlagen gestaltet und 
der Eingangsbereich gepflastert. 
In mehrere Abschnitte unterteilt, 

wird die gesamte großzügige 
Freifläche der Integrationskita 
erneuert. Parallel zur Errichtung 
des Anbaus wurden im Be-
standsgebäude zahlreiche Räu-
me saniert, Arbeits- und Spielbe-
dingungen für alle Nutzer 
verbessert. Im „Gartengeschoss“, 
das früher ein dunkler, kaum 
nutzbarer Keller war, entstehen 
helle und moderne Personalräu-
me. Dort wurde nun eine kleine 
Teeküche eingebaut.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
Alternative Notbetreuung  
im Jugendzentrum Go7
Auch weiterhin bieten wir El-
tern eine Gelegenheit, ihre Kin-
der im Jugendzentrum Go7 bei 
der Erledigung der schulischen 
Aufgaben betreuen zu lassen.
Für max. zehn Kinder der 1. bis 6. 
Klasse steht der Saal der Jugend-
einrichtung, mit vorheriger An-
meldung, zur Verfügung. Um 
möglichst vielen Kindern/Eltern 
dieses Angebot zu ermöglichen, 
wird es pro Familie auf max. drei 
Tage beschränkt, die frei wähl-
bar sind. Es kann der Vormit-
tagsblock (8–11 Uhr) oder der 
Nachmittagsblock (13–16 Uhr) 
von den Kindern in Anspruch 
genommen werden. Die Auftei-
lung der Stunden in Arbeitszeit/
Pause und die Betreuung in Dis-
tanz, wird ähnlich zur Schule or-
ganisiert (30 min Lernen/15 min 
Pause).
Die Hygienevorschriften und 
Bestimmungen müssen zwin-
gend eingehalten werden, das 
Tragen einer Maske ist ver-
pflichtend. 
„Wir haben das Angebot ge-
meinsam im Team entwickelt, 

damit es für Eltern ohne Notbe-
treuungsplatz, auch mal ein 
Zeitfenster geben kann, um sich 
ungestört mit konzentrierter 
Arbeit zu beschäftigen.“ so der 
Leiter der Einrichtung Sascha 
Wittig. Es handelt sich hierbei 
nicht um die offene oder sozial-
pädagogische Gruppenarbeit, 
wie sie sonst alltäglich im Ju-
gendzentrum Go7 stattfindet. 
Die pädagogischen Kräfte ste-
hen vorrangig zur Aufsicht und 
Motivation bereit und werden 
sicher auch den einen oder an-
deren Hinweis oder Tipp geben.
Die Schüler*innen werden gebe-
ten, ihre Schulutensilien und die 
zu lösenden Aufgaben mitzu-
bringen.
Die Anmeldung zur freiwilligen 
Hausaufgabenhilfe ist grund-
sätzlich nur telefonisch unter 
03371-622766, innerhalb der 
Sprechzeiten von 11–18 Uhr, 
möglich. Die Teilnahme erfolgt 
nach Eingangsreihenfolge der 
Anmeldungen. 

Sascha Wittig
Leiter des Jugendzentrum Go7
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Information der Wirtschaftsförderung: 
Preis der Wirtschaft Teltow-Fläming

Nachdem der Wettbewerb letz-
tes Jahr wegen Unsicherheiten 
im Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie nicht stattfinden 
konnte, geht es in diesem Jahr 
mit neuen Ideen, einer überar-
beiteten Homepage und einem 
digitalen Nominierungs- und Be-
werbungsprozess in die nächste 
Runde.
Der Preis der Wirtschaft wird für 
herausragende Leistungen an 
Unternehmen im Landkreis ver-
liehen und in den Kategorien „In-
dustrie und Gewerbe“ sowie 
„Handwerk“ vergeben. Teilnah-
meberechtigt sind alle kleinen 
und mittleren Unternehmen 

(KMU nach EU-Definition), die 
entweder Mitglieder der In- 
dustrie- und Handelskammer 
oder Handwerksunternehmen 
jeweils mit Hauptsitz im Land-
kreis Teltow-Fläming sind.
Die Nominierungsphase läuft bis 
zum 31. Mai. Bewerbungsschluss 
ist der 31. Juli. Die Preisverlei-
hung ist für den 5. November, im 
Rahmen der Wirtschaftswoche 
Teltow-Fläming, geplant. 
Weitere Informationen: https://
www.wirtschaftswoche-tf.de/
preis-der-wirtschaft/.

i. A. Jördis Nagel
Amt Wirtschaftsförderung, 

Kultur und Tourismus

Interkultureller Kalender 2021
Auch für 2021 wurde unser inter-
kultureller Kalender wieder mit 
der Pelikan-Post verteilt. Der Ka-
lender enthält neben dem Ka-
lendarium eine Bedeutung aus-
gewählter Fest- und Feiertage. 
Weitere interkulturelle Kalender 
sind noch vorhanden, ob für 
Freunde, Bekannte oder für je-
mand anderes. Bei Interesse kön-
nen Sie sich gerne an uns wen-
den. Schreiben Sie uns eine E-Mail 
an fluechtlingskoordination@lu-
ckenwalde.de oder rufen Sie uns 
unter 03371 672218 an.
Hier finden Sie nun Ergänzungen 
zu besonderen Tagen im Mai.
Tag der Arbeit, 1. Mai
Der „Tag der Arbeit“ hat seine 
Wurzeln in den USA. Am 1. Mai 
1886 demonstrierten überall in 
den Vereinigten Staaten Gewerk-
schaften und Arbeiter und forder-
ten die Einführung des Acht-Stun-
den-Tages. Es gab Streiks, 
besonders in Chicago kam es an 
den kommenden Tagen zu einem 
mehrtägigen Streik. Bei einer Pro-
testkundgebung eskalierte die 
Gewalt: Nach der Stürmung der 
friedlichen Versammlung durch 
die Polizei warf ein Unbekannter 
eine Bombe, 200 Arbeiter und ei-
nige Polizisten wurden verletzt. 
In der Zeit des Nationalsozialis-
mus wurde der 1. Mai ab 1933 
durch die Nationalsozialisten 
zum gesetzlichen Feiertag. Das 
Reichsgesetz benannte den Tag 
„Tag der Arbeit“.
In der DDR hieß der Feiertag „In-
ternationaler Kampf- und Feier-
tag der Werktätigen für Frieden 
und Sozialismus“ und hatte die 
rote Mai-Nelke zur Tradition.
Heute ist der 1. Mai ein Anlass, 
um auf Ungerechtigkeiten auf-
merksam zu machen. Hundert-
tausende folgen jedes Jahr dem 
Ruf der Gewerkschaften und for-
dern auf Demonstrationen bei-
spielsweise Mindestlöhne und 
soziale Sicherheit.

Tag der Befreiung, 8. Mai
Ein Gedenktag anlässlich des Jah-
restages der bedingungslosen Ka-
pitulation der deutschen Wehr-
macht (8. Mai 1945), das damit 
verbundene Ende des Zweiten 
Weltkrieges in Europa und der Be-
freiung vom Nationalsozialismus. 
Dieser Tag wird teilweise als stil-
ler Gedenktag und teilweise als 
Feiertag mit großer öffentlicher 

Beteiligung begangen.

Fastenbrechenfest, 13. bis 15. 
Mai (auch Zuckerfest, Eid-al-Fitr 
oder Bayram)
Es markiert das Ende der Fasten-
zeit und des Monats Ramadan 
und den Beginn vom Monat Sha-
wwal. Zu diesem Fest treffen sich 
die Muslime zum Gemeinschafts-
gebet und spenden Almosen an 
die Armen. Familien, Freunde 
und Bekannte besuchen sich ge-
genseitig und feiern gemeinsam 
den Abschluss des Fastenmonats. 
Der genaue Beginn variiert je 
nach Glaubensgemeinschaft. Hö-
hepunkt des Festes ist der erste 
Tag, der mit der Sichtung des Neu-
lichtes nach dem Neumond be-
ginnt.

Vesakh Fest, 26. Mai
Wird am Vollmondtag gefeiert. 
Der Name bezieht sich auf den 
Monat Visakha. Das Fest stammt 
ursprünglich aus der buddhisti-
schen Tradition des Theravada 
und erinnert an die Geburt Bud-
dhas, dessen Erleuchtung (Nirva-
na) und sein vollkommenes Erlö-
schen. 
An diesem Tag suchen viele An-
hänger der verschiedenen bud-
dhistischen Traditionen nach Ge-
meinsamkeiten. Nach einer alten 
Tradition schrubben viele Bud-
dhisten zu Vesakh feierlich alle 
Statuen von Buddha. Sie verehren 
die Buddhastatuen, singen Gebe-
te oder meditieren. Dabei bitten 
sie um Vergebung ihrer Fehler 
und hoffen auf die Reinigung und 
Stärkung ihres Geistes.

Dies ist ein Gastbeitrag, geschrie-
ben von der Auszubildenden Gi-
na-Maria Naumann der Stadt Lu-
ckenwalde. Von Februar bis März 
durchlief sie das Amt Wirtschafts-
förderung, Kultur und Tourismus 
und damit auch den Aufgabenbe-
reich „Vielfalt als Chance“.
„Es ist sehr vielfältig und interes-
sant, was man hier alles mitbe-
kommt und dazu lernt. Für mich 
war es eine interessante Aufgabe, 
mich mit dem interkulturellen 
Kalender 2021 auseinander set-
zen zu dürfen und meine eigenen 
Ergänzungen hinzufügen zu kön-
nen, denn es gibt so viele interes-
sante Feste und Feiertage, die ei-
nem einfach mal etwas 
näherzubringen sind.“

Bauarbeiten am Haag
In den Straßen Haag, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße und Zin-
naer Straße kommt es derzeit zu 
Verkehrseinschränkungen. Im 
Auftrag der Städtischen Be-
triebswerke Luckenwalde wird 
dort ein Mittelspannungskabel 
verlegt.
Betroffen ist die Strecke zwi-
schen Vierseithof am Haag über 
die Kreuzung zur Großen Wein-
bergstraße, die Rudolf-Breit-
scheid-Straße bis zur Kreuzung 
Zinnaer Straße und die Zinnaer 

Straße bis zur Einmündung Am 
Nuthefließ. Das Kabel verläuft 
zum Teil im Bereich des Geh-
wegs, quert aber mehrmals die 
Straße. Deshalb sind halbseitige 
Straßensperrungen notwendig. 
Am Haag regelt eine Baustel-
lenampel den Verkehr.
Die Maßnahme wird voraus-
sichtlich bis Ende Mai dauern.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 48/2020  
„Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10–11“ 
und frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Absatz 2  
in Verbindung mit (i. V. m.) § 13 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Luckenwalde hat in 
öffentlicher Sitzung am 15.12.2020 beschlossen, für die Grundstücke 
Käthe-Kollwitz-Straße 10 bis 11 (Fläche in der Gemarkung Luckenwal-
de, Flur 5, Flurstücke 118/1 und 118/2) den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10–11“ 
aufzustellen. Die Verwaltung wurde beauftragt, der Öffentlichkeit 
frühzeitig Gelegenheit zu geben, sich über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung sowie die wesentlichen Auswirkungen unterrich-
ten zu lassen und sich zur Planung zu äußern. Die Lage des Geltungs-
bereichs ist dem nachfolgenden Übersichtsplan zu entnehmen.

Ziel der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
48/2020 ist es, in der Luckenwalder Innenstadt eine derzeit brachlie-
gende Fläche mit einer Größe von 0,43 ha zu einem Wohnquartier mit 
vier Reihenhausblöcken zu entwickeln. Um die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für das Wohnquartier zu schaffen, soll die Fläche 
im vorhabenbezogenen Bebauungsplan nach § 12 Absatz 3a BauGB 
als allgemeines Wohngebiet (§ 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
festgesetzt werden.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10–11“ soll im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB erfolgen.

Die Vorentwurfsunterlagen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße10–11“ liegen in der 
Zeit vom 28.04.2021 bis zum 19.05.2021 bei der Stadtverwaltung 
Luckenwalde, Markt 1 in 14943 Luckenwalde zu folgenden Zeiten zur 
Einsicht und Erörterung bereit:

Montag bis Mittwoch: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr.

Für die Einsichtnahme und Erörterung wird pandemiebedingt um die 
Vereinbarung von Terminen gebeten (Telefonnr.: 03371/672 354).

Während der Frist können beim Stadtplanungsamt Stellungnahmen 
eingereicht oder zur Niederschrift gebracht werden: 
Postanschrift:  Stadt Luckenwalde, 
 Markt 10, 14943 Luckenwalde
E-Mail:  bauplanung@luckenwalde.de
Fax:  03371/672 405

Die Äußerungen der Bürger werden im weiteren Verfahren berücksich-
tigt.

Hinweise: 
Vor Ort gelten die Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Ausbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2.

Der Inhalt der amtlichen Bekanntmachung und die Vorentwurfsunter-
lagen werden unter www.luckenwalde.de in das Internet eingestellt 
sowie über bauleitplanung.brandenburg.de zugänglich sein.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage 
des § 13a Absatz 2 i. V. m. § 13 Absatz 2 BauGB i. V. m. Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnah-
me ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung von 
Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Artikel 
13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin
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Information der Wirtschaftsförderung: Verlängerung  
Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“
Das Bundesförderprogramm 
wurde mit der 2. Änderung der 
ersten Förderrichtlinie bis zum 
15.02.2022 verlängert. Mit dem 
Programm werden Ausbil-
dungs- und Übernahmeprämi-
en verdoppelt und Zuschüsse 
zur Vermeidung von Kurzarbeit 
verbessert. Es stehen für das 
Jahr 2021 500 Millionen Euro 
zur Verfügung. Weitere 200 Mil-
lionen Euro sind für Ausgaben 
im kommenden Jahr vorgese-
hen.
Die wichtigsten Änderungen: 
Nahtlose Verlängerung der Aus-
bildungsprämien für Frühjahr 
2021: Die Förderung mit Aus- 
bildungsprämien wird nicht  
mit dem 15. Februar enden, son-
dern nahtlos fortgesetzt. Dazu  
werden die bislang geltenden 
Fördermöglichkeiten bis zum 
31. Mai verlängert.

Für das neue Ausbildungsjahr 
werden die Prämien zum 1. Juni  
(von derzeit 2.000 bzw. 3.000 Eu-
ro) auf 4.000 bzw. 6.000 Euro 
verdoppelt.
Die Zuschüsse zur Vermeidung 
von Kurzarbeit während einer 
Ausbildung werden attraktiver: 
Künftig können auch Zuschüsse 
zur Vergütung der Ausbilderin 
oder des Ausbilders gezahlt wer-
den. Wie bisher kann zudem die 
Ausbildungsvergütung bezu-
schusst werden.
Zum 1. Juni erfolgt bei den Aus-
bildungsprämien auch eine Er-
weiterung der Unternehmens-
größe: Gefördert werden 
können dann kleine und mittle-
re Unternehmen mit bis zu 
499  Mitarbeiter*innen (bislang 
bis zu 249 Mitarbeiter*innen).
Mit einem neuen Sonderzu-
schuss werden Kleinstunter-

nehmen erreicht, die im zweiten 
Lockdown ihre normale Ge-
schäftstätigkeit weitgehend 
einstellen mussten: Betriebe 
mit bis zu vier Mitarbeitern kön-
nen pauschal 1.000 Euro bekom-
men, wenn sie ihre Ausbil-
dungstätigkeit für mindestens 
30 Tage fortgesetzt haben.
Die Übernahmeprämie wird bis 
Ende 2021 verlängert und auf 
6.000 Euro verdoppelt. Mit ihr 
wird künftig neben der Über-
nahme eines Auszubildenden 
aus einem Insolvenzfall auch bei 
pandemiebedingter Kündigung 
oder bei Abschluss eines Auflö-
sungsvertrages unterstützt.
Die Förderung einer Auftrags- 
oder Verbundausbildung wird 
attraktiver. Die Mindestlaufzeit 
wird auf vier Wochen verkürzt, 
die Höhe der Förderung nach 
der Laufzeit bemessen. Insge-

samt können bis zu 8.100 Euro 
gezahlt werden. Künftig kann 
auch der Stammausbildungsbe-
trieb statt des Interimsausbil-
dungsbetriebs die Förderung er-
halten. 
Für Interimsausbildungsbetrie-
be entfällt die Begrenzung auf 
bis zu 249 Mitarbeitende ersatz-
los.
Künftig können für pandemie-
betroffene Unternehmen die 
Kosten für externe Abschluss-
prüfungsvorbereitungskurse für 
Auszubildende hälftig bezu-
schusst werden, maximal mit 
500 Euro.

i. A. Jördis Nagel
Amt Wirtschaftsförderung, Kultur 

und Tourismus

INFO
Weitere Informationen: 
www.arbeitsagentur.de.

STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

Sitzungstermine
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung ist im Internet unter 
www.luckenwalde.de/Politik/Bürgerportal zu finden.
 03.05. | 18:30 Uhr | Finanzausschuss
 04.05. | 18:30 Uhr | Hauptausschuss
 18.05. | 18:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
 – Änderungen vorbehalten –

Sprechzeit Vorsitzender  
der Stadtverordnetenversammlung
Der Vorsitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung Lucken-
walde, Jochen Neumann, bietet 
einmal monatlich Sprechzeiten 
von 16 bis 17 Uhr im Rathaus an. 
Einwohner haben die Möglich-
keit, ihre Vorschläge, Probleme 
oder Anfragen Herrn Neumann 
vorzutragen.

Nächste Sprechstunde:   
20. Mai, 16– 17 Uhr
Ort:                                     
Rathaus Luckenwalde, 
Markt 10

Bitte vereinbaren Sie vorab tele-
fonisch einen Termin unter 672-
210 oder per E-Mail: presse@lu-
ckenwalde.de. Herr Neumann 
ist während der Sprechstunde 
ebenfalls unter der 672–210 te-
lefonisch erreichbar.
Sollte außerhalb der Sprechzeit 
Gesprächsbedarf bestehen, ver-
einbaren Sie einen Termin mit 
dem Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung über das 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 
und Kommunalservice (Tele-
fon 672-210).
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Luckenwaldes Kinder und Jugendliche  
als Bürgermeister und Bürgermeisterinnen
Am 9. April waren Jugend(sozi-
al)arbeiter*innen in Luckenwal-
de unterwegs, um Kinder und 
Jugendliche nach ihrer Meinung 
zu fragen. Die Mitarbeiter des 
Go7, des Klab und die Schulsozi-
alarbeiter der Stadt Luckenwal-
de hatten 10- bis 27-Jährige da-
zu aufgerufen, mitzumischen 
und Luckenwalde zu verändern. 
Mit einem Stand auf dem Boule-
vard, im Stadtpark, am Wiesen-
dreieck, der Fischtreppe usw. 
wollte man die Möglichkeiten 
der geplanten Kinder- und Ju-
gendbeteiligung zur Zielgruppe 
bringen. Eigentlich ist seit län-
gerer Zeit ein Jugendforum ge-
plant, das wegen der Coro-
na-Pandemie aber derzeit nicht 
stattfinden kann. Die Umfrage 
nun war ein erster Aufschlag, 
um herauszufinden, was den 
jungen Luckenwaldern und Lu-
ckenwalderinnen am Herzen 
liegt und sie gleichzeitig für das 
Konzept Beteiligung zu begeis-
tern. 
Nach einer Einverständniserklä-
rung der Eltern konnten die Teil-
nehmer schriftlich, per Video 
oder Audiospur deutlich ma-
chen, wie ihnen unsere Stadt 
gefällt und was geändert wer-
den sollte. Bis Ende April konn-
ten die Beiträge auch online ge-
schickt werden.
Maria Domann, die seit Januar 
Jugendsozialarbeiterin an der 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Grund-
schule und der Arndt-Grund-

schule ist, freut sich darüber, 
dass etliche Kinder und Jugend-
liche gerne an der Befragung 
teilgenommen haben. So seien 

viele gute Ideen zusammenge-
kommen und ein buntes Mei-
nungsbild über die Qualitäten 
der Kreisstadt. Eine ausführliche 

Auswertung der Umfrage soll es 
Anfang Mai geben.
Auf den Fragebögen stand „Mir 
gefällt Luckenwalde, weil...“, 
„Mir gefällt Luckenwalde nicht, 
weil...“ und „Wenn ich Bürger-
meister wäre, würde ich so-
fort...“. Als Wunsch wurden zum 
Beispiel überdachte Sitzmög-
lichkeiten und mehr Sportanla-
gen angegeben. Die neue Out-
door-Sportanlage auf dem 
ehemaligen Gaswerkgelände 
wurde gelobt. Sie ist als Ergebnis 
aus dem Luckenwalder Bürger-
haushalt entstanden. Überra-
schend ist, dass Jugendliche An-
fang 20 Luckenwalde mögen, 
weil es so ruhig ist. Die Grünan-
lagen werden geschätzt, der 
Boulevard und die Nähe zur Na-
tur kommen gut an. Verbesse-
rungspotenzial sehen die jun-
gen Luckenwalderinnen und 
Luckenwalder bei den Freizeit-
möglichkeiten, der Sauberkeit 
und den Angeboten im Freibad. 
Dazu verwiesen die Jugendsozi-
alarbeiter auf die derzeitige Um-
frage zu neuen Wasserspielgerä-
ten im Freibad Elsthal, die 
entsprechend der Wünsche der 
Zielgruppe angeschafft werden.
Weitere Informationen und ver-
blüffende Antworten kann man 
auf der neuen und wachsenden 
Internetseite www.luckenwal-
de-jugend.de nachlesen.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Verschobene Veranstaltungen  
im Stadttheater
Liebe Theaterfreunde, 
sehr geehrte Gäste,

aufgrund der beschlossenen 
Maßnahmen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie bleibt das 
Stadttheater weiterhin für Ver-
anstaltungen geschlossen. 

Bitte warten Sie die nächsten 
Entscheidungen ab und infor-
mieren Sie sich zu Veranstal-
tungsterminen auf unserer In-
ternetseite www.luckenwalde.
de/Theater-Online.

Aktuelle Informationen erhal-
ten Sie auch bei den Mitarbeite-
rinnen der Touristinformation 
unter Tel. 03371/67 25 00.

Verlegungstermine:
(Stand 20.04.2021)

 SA | 08.05. | 20:00 Uhr
Bernd Stelter 
„Hurra, ab Montag ist wieder 
Wochenende!“
Eintritt: 32,00 € (Veranstalter: 
d2m berlin GmbH)
Es liegen noch keine aktuellen 
Informationen des Veranstal-
ters vor.
 SA | 17.05. | 20:00 Uhr  
Olaf Schubert & seine Freunde 
verlegt auf SA | 21.05.2022 | 
20:00 Uhr
Eintritt: 30,70 € (Veranstalter: 
d2m berlin GmbH)
Alle gekauften Tickets behalten 
ihre Gültigkeit.

 DO | 20.05. | 20:00 Uhr
CITY & Dirk Michaelis | Candle-
Light – Sommerherzen Tour 
2021
verlegt auf SO | 22.08.2021  | 
20:00 Uhr in die St. Jakobikir-
che, Zinnaerstr. 52 b in Lucken-
walde
Eintritt: 41,80 €/37,40 € (Veran-
stalter: MB Konzerte Marcel 
Block) 
Alle gekauften Tickets behalten, 
auch für die Kirche, ihre Gültig-
keit und müssen nicht umge-
tauscht werden! Sie werden in 
der Kirche vor Ort platziert, ent-
sprechend der gekauften Reihe 
im Theater. 
Für evtl. Rückfragen wenden Sie 
sich bitte direkt an den Veran-

stalter: MB-Konzerte, Marcel 
Block, Schönholzer Str. 12, 13187 
Berlin, Tel: 030/4847 6899 
E-Mail: block@mb-konzerte.de

Eventuelle Programm- und Ter-
minverlegungen sind den Ver-
anstaltern vorbehalten. Bereits 
erworbene Karten behalten für 
Verlegungstermine ihre Gültig-
keit und wir bitten Sie, im Na-
men der Künstler und Veranstal-
ter, halten Sie an den gekauften 
Tickets fest und freuen Sie sich 
auf die neuen Termine! 
Theaterkarten und Gutscheine 
erhalten Sie im Onlineshop: 
www.luckenwalde.de/Theater- 
Online.

Touristinformation Luckenwalde

Bezugsmöglichkeiten und  
-bedingungen für „Pelikan-Post“ 
1. Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der Stadt Luckenwalde 

abgeholt bzw. eingesehen werden und liegt bereit:
 • in der Bürgerinformation im Rathausfoyer, Markt 10
 • im Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice im
    Rathaus, Markt 10
 • in der Touristinformation, Markt 11
 • Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofsplatz 5

2. Gegen Erstattung der Portokosten (lt. Postgebührentarif) 
erfolgt die Zusendung der Pelikan-Post.

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe der Pelikan-Post 
ist Dienstag, der 4. Mai 2021, 14 Uhr. 
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt Luckenwalde, Amt Pres-
searbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice, Markt 10, 14943 
Luckenwalde oder per E-Mail an presse@luckenwalde.de. 
Leserbriefe sind vom Abdruck ausgeschlossen.

Nächster Erscheinungstermin: Samstag, 15. Mai 2021
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Neu: Unser kostenfreier E-Mail-Newsletter  
hält Sie auf dem Laufenden
Sie interessieren sich für das An-
gebot der Bibliothek im Bahnhof 
und möchten stets auf dem ak-
tuellen Stand sein? Dann abon-
nieren Sie unseren kostenfreien 
E-Mail-Newsletter. Gehen Sie 
auf die Bibliothekshomepage 
www.bibliothek.luckenwalde.

de und tragen Sie Ihren Namen 
und Ihre E-Mail-Adresse unter 
dem Feld „Newsletter“ ein. Sie 
erhalten im Anschluss eine Be-
stätigungsmail zur Aktivierung 
des E-Mail-Newsletters der 
Stadtbibliothek Luckenwalde.

Unser E-Mail-Newsletter infor-
miert rund um die Bibliothek. 
Hier erhalten Sie Hinweise zu 
neuen Büchern, Filmen, Spielen 
etc., aber auch zu Veranstaltun-
gen und Aktionen der Biblio-
thek sowie Schließ- oder verän-
derten Öffnungszeiten.

Werkstattbericht zu unserer ersten digitalen Lesereise
Bereits seit über einem Jahr hält 
uns Corona in Schach. Es gibt 
viele Einschränkungen und Vor-
gaben. Auch die Bibliothek im 
Bahnhof ist zurzeit für den  
Publikumsverkehr geschlossen. 
Doch Sie kennen uns: 
Stillstand gibt es bei uns nicht! 
Schon seit einiger Zeit spukte in 
unseren Köpfen die Idee, eine 
Veranstaltung in digitaler Form 
anzubieten. Zum internationa-
len Tag des Kinderbuches veröf-
fentlichten wir dann unsere  
erste Online-Kinderbuchlesung. 
Doch bis dahin war es ein weiter 
Weg.
Es gibt immer zwei Möglichkei-
ten für eine Online-Lesung. Ent-
weder man bietet eine Live-Ver-
anstaltung an, wo per Link die 
Zuschauer sich zuschalten kön-
nen. Oder die Lesung soll jeder-
zeit aufrufbar sein. Wir haben 
uns für die nachhaltige Variante 
entschieden. Entstanden ist die 
Online-Kinderbuchlesung „Wei-
ße Flocken – Abenteuer auf Sa-
na Motu“. 

Gemeinsam mit dem pfeffer&-
MINZ-Verlag wagten wir uns an 
das Projekt und konnten hier ei-
nen tollen Partner finden. Et- 
liche Absprachen fanden im Vo-
raus statt: Wie soll die Lesung 
aufgebaut sein? Welche Technik 
wird für die Aufnahmen benö-
tigt? Wer übernimmt den Video-
schnitt?... 
Die Autorin Nina Germer lebt in 
Hamburg. Unsere zweite Ge-
sprächspartnerin Katrin Zeit-
schel, Verlegerin und Lektorin, 
pendelt zwischen Teltow-Flä-
ming und Hamburg. Eine Auf-
nahme vor Ort war somit nicht 
möglich. Die Aufzeichnung un-

seres Gespräches fand über die 
Plattform Zoom statt. Auf bei-
den Seiten (Hamburg und Lu-
ckenwalde) wurden weitere Ka-
meras, Mischpulte und 
Lichtquellen aufgebaut. Kleine 
technische Probleme konnten 
im Vorfeld per Telefon gelöst 
werden. 
Als „Drehtag“ wurde der 
24.  März auserkoren. Ein Tag 
voller Lampenfieber und auch 
einiger Zweifel, ob unser digita-
les Angebot überhaupt ange-
nommen wird und den kleinen 
sowie großen Zuschauern ge-
fällt. Die Aufnahmen für das Ge-
spräch dauerten über eine Stun-

de. So manche Passage musste 
wiederholt werden. Nicht im-
mer gelang der lächelnde Blick 
in die Kamera. Kleine Verspre-
cher lösten einen Lachanfall aus. 
Mit dem Wissen, dass eine Vi-
deobearbeitung im Anschluss 
möglich ist, konnten wir die Vi-
deokonferenz mit einem guten 
Gefühl abschließen. Das Einle-
sen der Textstelle von Nina Ger-
mer fand am nächsten Tag statt. 
Hier musste die Bibliothek nicht 
mit eingebunden werden.
Katrin Zeitschel, Web-Designe-
rin und Expertin in der Film- 
und Videobearbeitung, über-
nahm den nicht zu 
unterschätzenden Schnitt und 
das Zusammenfügen der ver-
schiedenen Aufzeichnungen. Ei-
ne tolle Arbeit hat Katrin Zeit-
schel da geleistet. Entstanden ist 
(nicht nur) eine Kinderbuchle-
sung. Wir haben auch die Mög-
lichkeit, die digitale Lesereise 
fortzusetzen.
Über den YouTube-Account der 
Stadt Luckenwalde wurde das 
Video hochgeladen und ist nun 
für jedermann und jederzeit 
aufrufbar (https://www.youtu-
be.com/watch?v=ua8cB1a4Jlg)
Hat Ihnen und Ihren Kindern 
die Online-Lesung gefallen? 
Was ist verbesserungswürdig? 
Wir freuen uns auf Ihre kons- 
truktive Kritik.

Im Namen des Bibliothekteams
Ihre Heike Rosendahl
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Termine, Angebote, Kontakte, Öffnungszeiten

DIES&DAS
Weißer Ring

Der Weiße Ring – ein gemein-
nütziger Verein zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Strafta-
ten – hält jeden letzten Freitag 
im Monat von 16–18 Uhr in der 
Kreisverwaltung Sprechstun-
den ab. Die Beratung ist unver-
bindlich, kostenlos, unbürokra-
tisch und auf Wunsch anonym.

Bekanntmachung  
des Kreisangler-
verbandes

Folgende Fließgewässer im 
Landkreis Teltow-Fläming sind 
Salmonidengewässer des Lan-
desanglerverbandes Branden-
burg e. V.:

1.  Nuthe – von Brücke Bürger-
mühle Jüterbog bis zum 
Stau Ahrensdorf

 Die Nuthe im Stadtgebiet 
Luckenwalde, von der Flä-
ming-Skatebrücke im Els- 
thal bis zur Brücke an der 
Tankstelle Schützenstraße, 
ist Schonstrecke. Hier be-
steht Angelverbot.

2.  Königsgraben – vom Ab-
zweig von der Nuthe im  
Elsthal bis Einmündung in 
die Nuthe in Woltersdorf

3.  Biebergraben – ab Lynow bis 
Einmündung ins Hammer-
fließ bei Schönefeld

4.  Hammerfließ – ab Horst-
walde bis Einmündung in 
die Nuthe bei Woltersdorf

5.  Eiserbach/Steinerfließ – von 
der Brücke Jänickendorfer 
Chaussee bis Einmündung 

in die Nuthe bei Woltersdorf, 
einschließlich Lausegraben

6.  Hollertgraben – bei Holbeck 
bis Einmündung in den 
Biebergraben bei Schönefeld

Salmonidengewässer sind 
durch gelbe, auf der Spitze ste-
hende quadratförmige Schilder 
gekennzeichnet. 
Sind diese Schilder mit dem 
Buchstaben F versehen, darf nur 
mit der Flugangel gefischt wer-
den. 
Bei Beschilderung in Rot besteht 
generelles Angelverbot.
Das Beangeln von Salmoniden-
gewässern ist nur mit gültiger 
Salmonidenjahresangelberech-
tigung und der Verwendung 
von Spinn- oder Flugangel ge-
stattet. 
Dabei ist die Gewässerordnung 
des Landesanglerverbandes 
Brandenburg e. V. zu beachten.
Bei Verstößen gegen das Fische-
reigesetz oder die Fischereiord-
nung des Landes Brandenburg 
kann der Fischereischein ent- 
zogen und eine Geldstrafe von 
bis zu 50.000 Euro verhängt 
werden. Eltern haften für ihre 
Kinder.

KAV Luckenwalde

Evangelische  
Kirchengemeinde

Gottesdienste
 02.05. | 10.30 Uhr
Jakobikirche
 09.05. | 10.30 Uhr
Jakobikirche
 13.05. | 10.30 Uhr
Frankenfelde

Schauen Sie auch in die Schau-
kästen und unter www.evkir-
che-luckenwalde.de nach.


